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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kalzendorf, 
Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf und Zingst 

Oktoberfest mit Fackelumzug

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e
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Wir sind online!

Saubach • Bad Bibra
Wangen

www.facebook.com/unstrutechowiehe

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Wangen - Auf dem Sportplatz 
feierte am ersten Oktober-Wo-
chenende der Verein „Pfingst-
ochsen“ unter Vorsitz von Se-
bastian Danek den Herbst mit 
zahlreichen Besuchern. Für die 
Kinder war eine Hüpfburg aufge-
baut, im Festzelt trafen sich die 
Erwachsenen zum Plausch und 
an den Versorgungsständen der 
Vereinsmänner gab es deftige 
Kost vom Grill und passende 
Getränke. Unterstützung, insbe-
sondere am Lampion- und Fak-
kelumzug mit Einzug der Dunkel-

heit, leistete die Ortsfeuerwehr 
Wangen mit Absicherung der 
Strecke durch beide Ortshälften 
und Begleitfahrzeuge. Nicht nur 
für die Kinderfeuerwehr, auch 
für alle weiteren Kinder war 
der Umzug ein Höhepunkt des 

Oktoberfestes. Leider konnten 
die Vereinsleute im Anschluss 
an den Umzug das große Brauch-
tumsfeuer wegen starken Win-
des nicht anzünden. Kleiner 
Kompromiss war zumindest mit 
einer Feuerschale gefunden wor-

den, bevor dann am Abend mit 
Disco im Festzelt das Tanzbein 
geschwungen werden konnte. 
Das Oktoberfest klang am Sonn-
tag mit einem geselligen Früh-
schoppen am und im Festzelt 
aus. Text & Fotos: Gisela Jäger
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchformat 
und passt somit in jede Wan-
derjacke. Es kostet 9,95 Euro
und ist in der Redaktion vom 
Unstrut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 69680)  käuflich zu  
erwerben.    

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

DSGVO-Bußgelder

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 

3. November 2023
Anzeigenannahmeschluss:

30. Oktober 2023

Seit 2018 ist die Datenschutz-
grundverordnung, kurz DSGVO als 
Gesetz in Kraft. Seitdem werden 
nicht nur saftige DSGVO-Bußgel-
der angedroht, sondern wirklich 
damit bestraft. Immer wieder gibt 
es Verstöße, die mit sehr hohen 
Bußgeldern geahndet werden. 
Die Höhe der Bußgelder und auch, 
wer die Verstöße begangen hat 
ist ziemlich interessant. Ganz weit 
vorn lag im September 2023 die 
TikTok-App und ihre Betreiberfirma 
ByteDance. 345.000.000,00 EUR 
(ja: 345 Millionen Euro) wurden 
dafür fällig, die Daten von Minder-
jährigen zu veröffentlichen. Außer-
dem wurden mehrere manipulative 
Methoden festgestellt, damit die 
Nutzer datenschutzfeindliche Ein-

stellungen treffen. Damit schafft 
es TikTok gleich auf Platz 9 der 
höchsten Strafen jemals. Die Top10 
werden aber angeführt von jeman-
dem, der die DSGVO-Bußgelder 
fast schon abonniert hat: Mark 
Zuckerberg. Seine Firma Facebook 
steht mit einer 5 Milliarden Dollar 
Strafe (ca. 4,5 Mrd. EUR) klar auf 
Platz 1. Auch Platz 2 hat er sich mit 
seiner Firma Meta für 1,2 Mrd. EUR 
Strafe gesichert. Meta schafft es 
auch auf Platz 7 und 10 und damit 
insgesamt 3mal in die Top 10. Da 
auch Instagram auf Platz 6 zum 
Imperium von Mark Zuckerberg 
gehört, sind seine Firmen letztlich 
5mal unter den ersten 10.
Weiterhin vertreten sind DiDi, das 
chinesische Uber, auf Platz 3 mit 

1,165 Milliarden EUR. Platz 4 geht 
an Amazon, die „nur“ 746 Millio-
nen zahlen mussten. Mit zu den 
üblichen Verdächtigen gehört wohl 
auch Google, mit 380 Millionen 
auf Platz 8 für das Ausspähen von 
Standortdaten. Den verbleibenden 
Platz 5 sichert sich dagegen ein 
relativer Exot. Die Wirtschaftsaus-
kunft Equinax musste etwas über 
500 Millionen EUR zahlen, weil sie 
gehackt wurden. Damit sind sie die 
einzigen, die nicht aktiv herumge-
schnüffelt haben, im Gegensatz zu 
all den anderen in den Top10 der 
DSGVO-Bußgelder.

Der Rassegeflügelzuchtverein 
Ringleben lädt recht herzlich 
zur diesjährigen Ausstellung in 
Ringleben, gegenüber der Firma 
Remondis, am 28.& 29.10.2023 
ein. Geöffnet ist Samstag von 
9-18 Uhr und am Sonntag von 
9-14 Uhr.

G e f l ü g e l a u s s t e l l u n g  - 
Der RGZV Reinsdorf  führt 
am 21. und 22.10.2023 eine 
Gef lügelausstel lung in der 
Ausstellungshalle in Heldrungen 

durch. Gezeigt werden 170 
Tiere der verschiedenen Rassen 
und Farbenschläge. Zu dieser 
Ausstellung ladet der Verein 
Reinsdorf Besucher recht herzlich 
ein. Geöffnet ist die Ausstellung 
am 21.10. von 09.00 Uhr bis 18.00 
Uhr und am 22.10. von 09.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr. Es freuen sich auf 
ihren Besuch die Mitglieder des 
RGZV Reinsdorf e.V.

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel. 034672 65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Traktor Mc Cormick D432 m. 
Hubarm u. Schaufel, Bj 1965, z.Z. 
nicht fahrbereit, Preis VB, Tel.: 
0174 3051152

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 

Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Ziegelroda, EFH mit Gästehaus, 
Wfl. ca. 120+70 m², Gst. 805 
m², Bj. um 1977, Heizung Öl und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
250,6 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
200.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Saubach, EFH, Wfl. ca. 192 
m², Gst. 1128 m², Bj. 1920, 
Heizung: Braunkohle, Nachtstrom, 
Energiebedarfsausw. 254,8 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 120.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Ahlsdorf, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 548 m², Bj. 1991, 
H e i z u n g :  N a c h t s p e i c h e r, 
Energiebedarfsausweis 170,6 
kWh/(m²a), Klasse: F VHB: 
150.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Sangerhausen, Erholungs-
bungalow, Wfl. ca. 40 m², Gst. 

1080 m², Bj. 1972, Ofenheizung, 
VHB: 12.000 Euro zzgl. 1000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Baumersroda, EFH, Wfl. ca. 
85m², Gst. 486m², Bj. um 1954, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw.: 
277,4kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
80.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Eisleben – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 

Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Sie, 56 J., 1,70 m, berufst., sucht 
ehrl., treuen, selbstbew. Mann 
mit Herz und Humor, Trau Dich! 
Zuschr. bitte unter Chiffre 03140 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe



UNSTRUT-ECHO I Freitag, 20. Oktober 2023 30403

Sie können auch 

alle unsere vier Ausgaben
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Unsere Vereine sagen Danke

Herbstfest und alte Landtechnik

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. informiert:

Steuern 2023: Das ändert sich

Sie benötigen Unterstützung bei 
der Erstellung Ihrer Steuererklä-
rung? Gerne können Sie sich zu 
diesem Thema in einer unserer ca. 
3000 Beratungsstellen informieren. 
Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe 
finden Sie nebenstehend. Unter 
www.vlh.de finden Sie ggf. weitere 
Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.

*Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuer-hilfeverein und beraten Mit-
glieder im Rahmen des § 4 Nr.11StBerG.

Die Homeoffice-Pauschale wurde 
verbessert, die Verdienstgrenzen 
für Mini- und Midi-Jobber sind 
höher und Lohnsteuerhilfevereine 
dürfen jetzt auch beim Besitz 
kleiner Photovoltaik-Anlagen be-
raten. Diese und weitere wichtige 
steuerliche Neuerungen für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer im 
Überblick:
Homeoffice-Pauschale: Mehr 
Tage, keine Befristung: Ab 2023 
können Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer bis zu 210 Tage 
Arbeiten im Homeoffice steuer-
lich geltend machen. Außerdem 
wurde die Homeoffice-Pauschale 
erhöht, nämlich auf sechs Euro 
pro Homeoffice-Tag – also bis 
zu 1.260 Euro jährlich. Bislang 

war die Pauschale auf 120 Tage 
und damit auf 600 Euro im Jahr 
begrenzt. Wer keinen Arbeitsplatz 
in seinem Betrieb hat, kann die 
Homeoffice-Pauschale zusätzlich 
zur Entfernungspauschale geltend 
machen, wenn er am gleichen Tag 
zum Arbeitgeber gefahren ist. Das 
betrifft zum Beispiel Lehrerinnen 
und Lehrer. Alle anderen können 
die Homeoffice-Pauschale für 
die Tage ansetzen, an denen sie 
überwiegend zuhause gearbeitet 
haben. Die Entfernungspauschale 
entfällt dann – nicht jedoch even-
tuelle Reisekosten.
Übrigens: Die Homeoffice-
Pauschale setzt kein häusliches 
Arbeitszimmer voraus – der Kü-
chentisch oder die Arbeitsecke im 

Wohnzimmer reichen hier schon 
aus, um die Homeoffice-Pauschale 
zu erhalten.
Minijob: Bis zu 520 Euro im Mo-
nat: Im Sommer 2022 hatte der 
Deutsche Bundestag beschlossen, 
den gesetzlichen Mindestlohn 
auf 12 Euro brutto pro Stunde zu 
erhöhen. Gleichzeitig wurde auch 
die Minijob-Grenze angehoben, 
damit eine Wochenarbeitszeit von 
zehn Stunden zum Mindestlohn 
möglich ist. Seit 1. Oktober dürfen 
Minijobber/innen deshalb bis zu 
520 Euro im Monat verdienen. 
Zuvor waren es noch maximal 450 
Euro monatlich. 
Midijob: Bis zu 2.000 Euro im 
Monat: Ab 1. Januar 2023 dürfen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer, die einen sogenannten 
Midijob haben, bis zu 2.000 Euro im 
Monat verdienen – und das unter 
bestimmten Bedingungen bei deut-
lich geringeren Einkommensteuer- 
und Sozialversicherungsbeiträgen.
Fortsetzung in KW 46...

Steinbach - Am ersten Okto-
berwochenende lud der Verein 
Dorfclub zum Herbstfest ein. 
Bereits am Vormittag herrschte 
reges Leben auf der Dorfwiese. 
Die rund 18 Vereinsmitglieder 
konnten zahlreiche Mitwirkende 
gewinnen. Somit hielt der kleine 
und feine Herbstmarkt mit kunst-
gewerblichen und anderen Hand-
Made-Produkten ein attraktives 
Angebot bereit, weckte auch 
die Schau mit historischer Land-
wirtschaftstechnik ein breites 
Besucherinteresse. Man konnte 
beim Verspinnen von Schafwolle 
zuschauen, unter dekorativer Ke-
ramik wählen, Brotaufstriche vor 

dem Kauf verkosten, Imkerhonig 
war im Angebot sowie handge-
fertigte Kerzen und Seifen und 
ein Stand mit großer Auswahl an 
Weihnachtsdekoration erinnerte 
an das näher rückende Fest. 
Gut zu tun hatten die Mitglieder 
und Helfer vom Dorfclub um die 
Mittagszeit, um die Besucher 
mit Kost aus dem Suppenkessel 
oder vom Grill nebst Getränken 
zu versorgen. Kinder konnten an 
der Feuerschale Knüppelkuchen 
backen. Technikinteressierte 
Gäste zog es zur Landtechnik-
Ausstellung. Einheimische und 
angereiste Sammler zeigten und 
erklärten Traktoren der Marken 

Deutz, Fendt, Güldner, Famulus 
u.a. auch ein Feuerwehr-W50 
Fahrzeug und Trabant standen 
aufgereiht. Zu den Raritäten 
gehörte eine schubkarrenähn-
lich konstruierte Kleedrille, ein 
Kleintraktor Pomßen, Baujahr 
1972 und als ältestes Gefährt 

der Schlepper Hagedorn West-
falia von 1935, den der Oldti-
mersammler Lothar Stolze aus 
Kleinjena mitgebracht hatte. Ein 
Dank vom Dorfclub geht an alle, 
die das Herbstfest bereicherten 
und die Besucher für ihr Kom-
men. Text & Fotos: Gisela Jäger

Reinsdorf - Im Namen des Fest-
ausschusses, aller Organisatoren, 
der Freiwilligen Feuerwehr und 
den Vereinen möchten wir uns 
recht herzlich bei allen Sponsoren, 
Helferrinnen und Helfern, bei allen 
Kuchenbäckern und Kassierern 
bedanken. Ohne euren Einsatz und 
Engagement wäre unser Wein- und 
Heimatfest nicht möglich. Wir, 
der Reinsdorfer Heimatverein und 
Sportverein, die Pfingstburschen, 
der Frauenverein und die Ortsfeu-
erwehr haben anlässlich unseres 
25. Wein- und Heimatfestes den 
zahlreichen Besuchern aus nah und 
fern ein tolles Programm geboten. 
Nach einer fünfjährigen Amtszeit 
als 2. Reinsdorfer Traubenprinzessin 
durfte Leana Böttcher ihre Krone 
an ihre Nachfolgerin Anna-Lena 
Wandelt weitergeben. Auch un-
sere Partnerstadt Wetter, Hessen, 

durften wir in diesem Jahr mit 
über 50 Personen begrüßen. Dem 
Bürgermeister der Stadt Wetter, 
Kai-Uwe Spanka, der Stadtkapelle 
Wetter und der Fußballmannschaft 
möchten wir für ihren Besuch und 
Beitrag zum Fest einen großen Dank 
aussprechen. Im Feuerwehrhaus 
fand die Weinorgelausstellung 
von Nico Stechemesser statt. 
Insgesamt wurden 160 Euro für die 
wundervolle Handarbeit gespendet. 
Die Spendenbox wurde von Nico 
feierlich an die Kinderfeuerwehr 
Reinsdorf übergeben. Vielen Dank 
für deine Arbeit. Ein Highlight in die-
sem Jahr war der große Festumzug 
am Sonntag. Auch hier möchten wir 
uns für die zahlreiche Teilnahme der 
verschiedenen Vereine, Organisa-
tionen und Gewerbe bedanken. 
Frank Bornschein, Vorsitzender 

Heimatverein Reinsdorf
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Ratgeber Recht: 

Schlüsselgewalt

www.face-
book.com/

unstrut-
echowiehe

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

Die neue Wander- und Fahr-
radkarte ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe 
zum Preis von 4,90 Euro er-
hältlich. Weitere Infos un-
ter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e
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Finanzamt mahnt Rentner

VV
25

/4
2/

23

Nebra/Bucha - Momentan schicken die Finanzämter vielen Rentnern 
eine Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung.
Doch nach wie vor müssen viele Rentner keine Steuern zahlen, da 
ihre Einkünfte unter dem Freibetrag liegen; andere jedoch müssen 
bei Nichtabgabe mit Bußgeldern rechnen.
Wer vom Finanzamt aufgefordert wurde, sollte sich steuerlich 
beraten lassen.

Beratungsstellenleiterin Katrin Thiele vom Altbayerischen 
Lohnsteuerhilfeverein in Nebra berät Mitglieder begrenzt nach § 
4 Nr. 11 StBerG und erstellt dann die Einkommensteuererklärung.

Als Mieter einer Wohnung zahlt 
man Miete. Zahlt man nicht mehr. 
Kündigt der Vermieter. Wohnt 
man nicht mehr. Zahlt man trotz-
dem. Wenn‘s dumm läuft.
M kündigte am 27.3.2022 mit 
Wirkung „zum 01.06.2022“. Das 
waren schon mal keine 3 Monate. 
Dies ist aber die gesetzliche Kün-
digungsfrist. Das Ganze sandte 
er als Einschreiben. Nur zur Post 
brachte er es erst am 4.4.2022. 
Das war der 3. Werktag im April. 
An dem Tag hätte es bei V sein 
müssen. Dann wäre eine Kün-
digung zum 30.6.2022 möglich 
gewesen. So kam der Brief erst 
am 5.4.2022 bei V an. Gesetzli-
che Zugangsfrist nicht gewahrt. 
Vertragsende 31.7.2022.
Ein Monat länger zahlen und 
alles wäre gut. Nicht so für M. 
Der zahlt für Juni das letzte Mal. 
Zieht aus, übergibt den Schlüssel 
nicht und schweigt sich aus. V 
geht zum Anwalt. Der fordert 
die Herausgabe der Wohnung. 
Gekündigt hatte M ja schon. 
Nichts passiert. Anfang Oktober 
erfolgt die Klage zum Amtsgericht 
Naumburg. Es geht um die Her-
ausgabe der Wohnung. Und es 
geht um Nutzungsentschädigung. 
M hatte die Schlüssel nicht her-
ausgegeben. V kam nicht herein. 
Die Nutzungsentschädigung ist 
genauso hoch wie die Miete. Für 
Juli bis Oktober ging es um ca. 
2.000 €. Die Klage wird zugestellt. 
Nach Ablauf von 2 Wochen er-
geht ein Versäumnisurteil gegen 
M. Nun geht M zum Anwalt und 
der legt Einspruch ein.
Dessen Argument – M und V 
hätten sich auf eine Mietaufhe-
bung geeinigt. Dazu gab es mal 
ein Urteil. Und genau das würde 
hier passen. Und außerdem habe 
M ja die Wohnungsübergabe 
angeboten. Zum 30.6.2022 um 
18:00 Uhr. Diesen Termin habe 
V abgelehnt und die Übergabe 
verweigert. Deshalb habe der 
Schlüssel nicht zurückgegeben 
werden können. Und deshalb 
müsse M auch keine Nutzungs-

entschädigung zahlen. Dafür 
wurde Prozesskostenhilfe be-
antragt. Der Staat sollte M´s 
Anwaltskosten zahlen.
Zuerst reagierte der Anwalt 
von V: Eine Vereinbarung zur 
Mietaufhebung muss man nicht 
nur behaupten, sondern bewei-
sen. Hierzu gab es nichts, weil 
es eine derartige Vereinbarung 
eben auch nicht gab. Was es 
gab, waren Mails zwischen den 
Parteien. In diesen forderte V die 
Herausgabe der Wohnung, am 
30.6, am 1.7., am 9.7., am 14.7. 
und immer so weiter. Zeigte M 
einen Übergabetermin an? Nein! 
Mitte Dezember 2022 reagierte 
das Gericht. Es sah keine Er-
folgsaussichten für die Rechts-
verteidigung. Inhaltlich folgt 
es den Ausführungen von V´s 
Anwalt. Nun wurde M dreist. Am 
30.6.2022 wären 2 Zeuginnen 
dabei gewesen. Diese würden 
bestätigen, dass die Wohnung 
übergabefähig war, aber V sie 
nicht angenommen habe. Aber 
V war sich sicher. Die Mutter 
und die Lebensgefährtin waren 
bei dem Gespräch am 30.6. 
nicht dabei. Was wenn die eine 
Gefälligkeitsaussage machen? 
Das ist zwar ggf. ein Meineid, 
aber rechtlich eben erstmal ein 
Problem.
Um den Druck auf M zu erhöhen, 
erweiterte V´s Anwalt die Klage 
für jeden weiteren Monat, der ins 
Land ging. Rührte sich M? Nein! 
Warum übergab er nicht einfach 
den Schlüssel? Dann wäre das 
Thema Nutzungsentschädigung 
vom Tisch.
Dann wird eben vollstreckt. Ein 
Versäumnisurteil ist ein vorläu-
fig vollstreckungsfähiger Titel. 
Einspruch hin oder her. Im Mai 
2023 wurde der Gerichtsvollzie-
her beauftragt. Die Wohnung war 
zwar nicht in bester Verfassung, 
aber erst einmal geräumt. Am 20. 
September 2023 dann die Ver-
handlung vor Gericht. Das mach-
te es deutlich – ohne Schlüssel 
keine Verfügungsgewalt. Egal 
was am 30.6.2022 war. M hätte 
die Schlüssel herausgeben müs-
sen. Z.B. am 1.7. Wolle M denn 
nicht lieber aus Kostengründen 
anerkennen? Nun wollte M. Das 
Anerkenntnisurteil 12 C 277/22 
ist rechtskräftig.
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Der Nebel um des Kaisers Herz

Memleben - Die am 28. Sep-
tember vorgestellten Ergebnisse 
der diesjährigen archäologischen 
Forschungsgrabungen des Lan-
desamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie Sachsen-Anhalt 
(LDA) in Kooperation mit dem 
Institut für Kunstgeschichte und 
Archäologien Europas an der 
Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg, der Hochschule 
Anhalt und der Stiftung Kloster 
und Kaiserpfalz Memleben auf 
dem Gelände des Klosters sind 
spektakulär. Erstmals gibt es 
eindeutige Hinweise auf den 
genauen Standort der Pfalz Mem-
leben, den Königshof und damit 
den Aufenthalts- und Sterbeort 
der Herrscher König Heinrich I. 
und Kaiser Otto I. Bereits im ver-
gangenen Jahr entdeckten die Ar-
chäologen Fundamentreste eines 
Vorgängerbaus an der nördlichen 
Nebenapsis der Kirche aus dem 
10. Jhd. Das bisher unbekannte, 

im Innerraum ca. 9,20 Meter 
breite Gebäude weist eine Ost-
West-Ausrichtung auf, dessen 
Abschluss nicht festgestellt wur-
de. Die Qualität des Gebäudes 
lässt den Schluss zu, dass es 
sich entweder um einen älteren 
Kirchenbau oder ein repräsentati-
ves Gebäude der Pfalz Memleben 
handelte. Der zweite sensationel-
le Fund ist ein neues Bauwerk 
im ehemaligen Kreuzgang der 
Monumentalkirche Kaiser Ottos 
II. Dies könnte als Sanktuarium, 
also als Ort zur Aufbewahrung 
und Verehrung einer Reliquie mit 
Herz und Eingeweiden Ottos des 
Großen genutzt worden sein und 
rückt den Fundort des Kaisers 
Herz in greifbare Nähe. „Wir 
kommen dem Herz des Kaisers 
immer näher und die diesjährigen 
Grabungen passen wunderbar 
zum diesjährigen 1050. Todes-
tag von Otto dem Großen“, so 
Landrat Götz Ulrich. Andrea 
Knopik, Leiterin des Museums 
Kloster und Kaiserpfalz betont: 
„Die mögliche Lokalisierung der 
Pfalz Memleben auf dem heuti-
gen Gelände der Klosterstiftung 
ist ein wichtiger Baustein für 

die Erfassung der bedeutenden 
Ottonenpfalz des 10. Jahrhun-
derts.“ In direkter Umgebung 
des heutigen Klosterkomplexes, 
nördlich der Unstrut, wurden in 
diesem Jahr bereits vermutete 
Siedlungsstrukturen aus dem 
10. Jahrhundert verifiziert. Die 
archäologischen Befunde deuten 

auf ein großes wirtschaftliches 
Gefüge für die Versorgung einer 
Kaiserpfalz hin. Prof. Dr. Meller 
kündigte weitere Grabungen und 
Untersuchungen im Klosterareal 
und der näheren Umgebung an. 
Text & Fotos: Steffi Kleiß, Mu-
seumsmitarbeiterin & Christina 
Vater, Pressesprecherin BLK 
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„Festival der Travestie“ mit Maria Crohn - die große Weihnachtsrevue
am Samstag, dem 2. Dezember 2023 im Bürgerhaus Wetzendorf

Die Künstler um die grandiose Maria Crohn entführen Sie in das 
Weihnachtswunderland der Travestie. Endlich mal wieder richtig 
lachen, wenn Maria und ihr Ensemble einen Gag nach dem nächsten 
präsentieren. Eine wahre Augenweide sind allein schon die glitzernden 
Traumkostüme. Lassen Sie sich überraschen von klassischen 
Weihnachtstiteln in völlig neuen Versionen. 

Einfach eine traumhafte Illusion. Seien Sie dabei, wenn unsere 
vier wundervollen Travestiestars über die Bühne wirbeln. 

Unter dem Motto: „Endlich wieder richtig lachen“ erleben Sie 
eine völlig neue Show!

Einlass: 18.00 Uhr        Beginn: 20.00 Uhr          75,- € pro Person 
inkl. weihnachtliches Buffet & Glühwein zur Begrüßung 

Leise rieselt's - Oh je! - 
Eine Weihnachts- Show, die Sie begeistern wird
am 8. und 9. Dezember 2023 im Bürgerhaus Wetzendorf 

Einlass: 18.00 Uhr        Beginn: 20.00 Uhr          69,- € pro Person 
inkl. Weihnachtsbuffet & Pott Glühwein zur Begrüßung 

DREI KÜNSTE - eine GALA
Jan Bareins spielt, Frank Zick verzaubert und Bodil Strutz unterhält. Begleiten Sie zwei Männer im Kaufhaus der Träume und erleben Sie 
Männergedanken, Illusionen, Komik und eine Frau, die die Männer durch ihr Schweigen sprachlos macht!

Drei Artists - drei Genres - ein Stück! Spaß! Sehenswert!

Krimi-Dinner und Kabarett-Shows waren gestern…
… in diesem Jahr kommen Bareins in ACTion zurück an die Unstrut und haben sich Verstärkung geholt.

Seien Sie dabei! In dieser Gala treffen sich der Schauspieler 
Jan Bareins, der Zauberkünstler und Illusionist Frank Zick 
und die Musicaldarstellerin Bodil Strutz in einer rasanten, 
witzigen und illusionsreichen Komödie auf der Bühne. 
Musik, Tanz, Zauberkunst und viel Humor sorgen für 
Abwechslung und beste Stimmung.
Sie erleben scharfe Nummern, verführerische Szenen, echte Stand-Up Comedy und werden Ihren Augen nicht mehr trauen.
Seien Sie dabei bei unserer exklusiven Weihnachts-GALA die drei Künste auf sich vereint.

Schönewerda - Anlässlich des 
Weltkindertages am 20. Sep-
tember lud die Kindertagesstätte 
„Tausendschön“ zu einem Tag 
der offenen Tür ein. Neben der 
Erkundung der Räumlichkeiten 

der Einrichtung und dem großen 
Außengelände gab es zahlrei-
che Attraktionen für Groß und 
Klein. Ein Kinderkarussell, eine 
Hüpfburg, eine Tombola mit 
Glücksrad, Kinderschminken und 

Glitter Tattoos, Torwandschießen, 
Entenangeln, Feuerwehrstation 
und ein musikalisches Programm 
der Kindergartenkinder ließen 
den wohl schönsten Feiertag 
Thüringens bei Kaiserwetter zu 

einem gelungenen Fest für alle 
Besucher der Kita werden. Auch 
die Garde vom Karnevalsverein 
sorgte für eine kleine Überra-
schung. Unterstützt wurde die 
Einrichtung neben zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern auch von 
den ortsansässigen Vereinen. 
Hiermit bedanken wir uns bei 
allen Unterstützern für die gute 
Zusammenarbeit.

Text & Fotos: Kita-Team



Ihr Unstrut-Echo präsentiert auf dieser 
Sonderseite kompetente Partner rund um 

alles was Räder hat.

Ein präziser Schwerstarbeiter
Ein Reifen besteht aus ca. 200 
verschiedenen Materialien und 
ist heute zumeist schlauchlos. 
Stattdessen ist er mit einer ab-
dichtenden Innenschicht, Inliner 
genannt, überzogen. Die Karkasse 
ist ein Kunstfaserverbund, der 
dem Reifen seine Festigkeit ver-
leiht. Die Reifengröße entscheidet 
unter anderem darüber, auf wel-
che Felgen ein Reifen aufgezogen 
werden kann. Die Bezeichnung 
der Reifengröße ist an der Seite 
gut sichtbar aufgedruckt und 
setzt sich aus einer alphanume-
rischen Kennung zusammen. Hier 
ein Beispiel: 225 / 65 R15: der 
Reifen hat eine Breite von 225 
mm, die Reifenhöhe beträgt 65 
% der Reifenbreite. Bauart: Es 
handelt sich um einen Radial-
reifen, d.h. die Karkasse verläuft 
senkrecht zur Laufrichtung. Hinter 
der Tragfähigkeitskennziffer steht 
der Geschwindigkeitsindex, auch 
GSY oder Speedindex genannt, 
dieser steht für die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit des Rei-
fens. GSY = km/h / M = 130 / 
N = 140 / P = 150 / Q = 160 
/ R = 170 / S = 180 / T = 190 
/ U = 200 / H = 210 / V = 
240  / W = 270 / Y = 300 / 
ZR = >240 . Ein TL hinter dem 
Geschwindigkeitsindex steht 
für Tubeless (schlauchlos). Die 
DOT-Nummer gibt an, wann der 
Reifen hergestellt wurde. Die 
Kennung M+S verrät, dass es 
sich um Winterreifen handelt. 

Ihr Auto und

die Mecklenburgische. 

Passt

einfach!

Gute Beratung, starke Leistungen und bester Service – das passt 
bei uns einfach immer. Holen Sie sich Ihr passendes Angebot. 
Wir beraten Sie gern.

B gnutertrevlareneG-skrize  F knar  E  tdrahlegn
B 32 .rtsnekcür   · 9 5269  K  adellö
T 919284 53630 nofele
i .ofn e @tdrahlegn m .ehcsigrubnelkce c  mo
f .tdrahlegne-knar m .ehcsigrubnelkce d  e

UNSTRUT-ECHO I Freitag, 20. Oktober 2023 90

Kaiserwetter zum Einmarsch

Fit für den Winter: Ihr zuverlässiger 
Werkstattservice in Halle und Rothenschirmbach

MIT UNSEREM WINTER-SERVICE-CHECK  INKL. GARANTIE-ZERTIFIKAT STELLEN SIE 
SICHER, DASS IHR AUTO SIE ZUVERLÄSSIG DURCH DIE WINTERMONATE BRINGT 

IST IHR AUTO
BEREIT FÜR DEN 
WINTER?

UNSER ANGEBOT FÜR SIE: Überprüfung von sicherheitsrelevanten Teilen wie Außen-
beleuchtung, Motorölstand, Scheibenwischern:

nur 19,90 € mit 3 Monaten Garantie auf die geprüften Teile 

mit 6 Monaten Garantie auf die geprüften Teile nur 29,90 €

Jetzt
Service-
angebot

nutzen

Sangerhäuser Straße 12b | 06556 Artern    Esperstedter Str. 33 | 06567 Bad Frankenhausen

Die kalten Monate stehen vor 
der Tür und es ist an der Zeit, Ihr 
Fahrzeug winterfest zu machen. 
Das Team vom Autohaus Schmidt 
in Rothenschirmbach und Halle 
ist ihr zuverlässiger Partner für 
die bevorstehende Wintersaison.
In der Fachwerkstatt arbeitet 
ein erfahrenes Team als Ver-
tragspartner für Honda, Kia, MG 
Motors und neu für SsangYong-
Fahrzeuge. Wir legen Wert auf 

Für eine lange und störungsfreie 
Lebensdauer benötigt ein Motor 
Motorenöl. Über die Wichtigkeit 
einer regelmäßigen Kontrolle des 
Ölstands machen sich die meisten 
Autofahrer wenig Gedanken. Erst 
wenn die Öldruckkontrolle (ein rotes 
Lämpchen mit einer Ölkanne) auf-
leuchtet und der Ölmessstab bei der 
Messung einen niedrigen Ölstand 
anzeigt, stellt sich die Frage nach 
der Ursache. Der Ölverbrauch kann 
auf verschiedene Arten ausgedrückt 
werden. Auf dem Motorenprüfstand 
wird der Ölverbrauch in „Gramm 
pro Kilowattstunde“ angegeben. 
Durchgesetzt hat sich aber die 
Angabe in „Liter pro 1000 km“. 
Ölstand und Ölverbrauch richtig 
prüfen - Bei der Ölstandskontrolle 
entstehen oft Ablesefehler, die zur 
Fehlinterpretation des tatsächlichen 
Ölverbrauchs führen. Zur korrekten 
Messung des Ölstands muss das 

Fahrzeug auf einer ebenen Fläche 
stehen. Das Motorenöl muss nach 
dem Abstellen des warmen Motors 
fünf Minuten Zeit bekommen, um 
zurück in die Ölwanne zu fließen. 
Der Ölmessstab muss nach dem 
Herausziehen nach unten gehalten 
werden, damit das Motorenöl nicht 
rückwärts den Stab hinunterläuft 
und den Messwert verfälscht. Sollte 
Motorenöl fehlen, wird langsam in 
0,1-Liter-Schritten Motorenöl nach-
gefüllt. Dadurch wird vermieden, 
dass zu schnell und zu viel Motorenöl 
aufgefüllt wird und der Ölstand 
anschließend zu hoch ist. Wenn Sie 
sich nicht sicher sind, oder wenn Sie 
vermuten, dass Ihr Fahrzeug zu viel Öl 
verbraucht, dann sprechen Sie in der 
Werkstatt Ihres Vertrauens vor. 

Wussten Sie schon?

Qualität und Sicherheit, damit Sie 
beruhigt und gut gerüstet in die 
kalte Jahreszeit starten können. 
Vergessen Sie nicht, rechtzeitig 
einen Termin zu vereinbaren, 
natürlich auch online auf unserer 
Website unter www.automobile-
schmidt.de.
Unser Team steht Ihnen gerne 
zur Verfügung, um Ihr Fahrzeug 
winterfest zu machen. 

Text & Foto: Honda Schmidt

Für eine effektive Verdrängung 
von Schnee und Wasser ist 
immer eine Mindestprofiltiefe 
nötig. Bei Sommerreifen beträgt 
diese 1,6 mm. Ob diese erreicht 
ist, lässt sich am TWI (Tread 
Wear Indicator, zu Deutsch Rei-
fenverschleißanzeige oder auch 
Abnutzungs-Indikator) ablesen. 
Der TWI ist eine kleine Erhöhung 
von 1,6 mm in den Profilrillen. 
Sind die Reifen bis zum TWI 
abgefahren, ist es höchste Zeit 
für neue. Für Winterreifen wird 
eine Profiltiefe 4 mm empfohlen.

Roßleben - Bei herrlichstem Wetter fand am Kirmessamstag traditionell der Einmarsch der Vereine zur 
Eröffnung der Kirmes statt. Dafür trafen sich verschiedene Roßlebener Vereine, um auf dem Richard-
Hüttig-Platz vor der Weintraube die Kirmes offiziell mit Bürgermeister Steffen Sauerbier zu eröffnen. Auch 
der Roßlebener Carnevalclub e.V. (RCC) nahm selbstverständlich daran teil und reihte sich hinter dem 
Spielmannszug Blaue Funken Bottendorf ein. Unser Präsident, Sören Wendt, unser Fahnenträger Christian 
Schumann, vereinzelte Mitglieder sowie ein Teil unserer drei Garden – die Kindergarde „Smarties“, die 
Juniorengarde sowie die Prinzengarde - holten dafür ihre Vereinskleidung sowie ihre Gardehüte heraus, um 
den eigenen Verein würdig zu vertreten. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die diese Tradition durch ihre 
Teilnahme aufrechterhalten. Text & Foto: Jessica Hollstein & Janine Aschenbrenner (RCC)
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DANCE MASTERS! Best Of Irish Dance

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).

Burg Querfurt
16 - 22 Uhr

3.Nov
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Nachts auf 
der Burg

Kinder

Eintritt 
frei!

                                                                    

        3131..1010.. -- 1166..3030 Uhr Uhr 
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St.Bartholomäus-Kirche Wiehe mit St.Bartholomäus-Kirche Wiehe mit 
Domorganist Silvius v. Kessel / Erfurt Domorganist Silvius v. Kessel / Erfurt 

und Tenor Wolfgang Williams  und Tenor Wolfgang Williams  

ReformationstagReformationstag

Nachts auf der Burg Querfurt
Kinder- & Familienfest am 3. November

Wenn es dunkel wird in Querfurt, taucht auch die Burg in ein mystisches Licht. Normalerweise traut sich dann niemand mehr in den 
sagenumwobenen Burghof, geschweige denn in die unterirdischen Gänge, Keller und Kasematten. Am Freitagabend, den 3. November, ist aber 
genau das möglich. Und dabei ist niemand allein…
Ab 16 Uhr bis 22 Uhr wird ein buntes Familien- und Kinderprogramm die Burg erleuchten und beleben. Mystische Gestalten treffen auf standhafte 
Ritter, die weiße Frau begegnet fabelhaften Elfen. Die Burgwächter nehmen die Besucher mit auf ihren nächtlichen Weg. Bei Knüppelkuchen, 
Leckereien und dem (wahrscheinlich) ersten Glühwein des Jahres gibt es auch allerlei Dinge zum Mitmachen: Laternenbasteln, Töpfern, 
Mittelalterliche Tänze und historische (Kinder-) Spiele. Schüler der Burgmusikschule sorgen für die musikalische Umrahmung, während die 
Burgkirche von Orgelklängen erhellt wird. Zum Abschluss des fulminanten Abends wird eine hinreißende Feuershow bei allen Besuchern einen 
bleibenden Eindruck zaubern. Übrigens: für Kinder in Kostüm gibt´s eine besondere Überraschung.
Termin: Freitag, 03. November 2023 I Uhrzeit: 16.00 - 22.00 Uhr I Ort: Burg Querfurt I Tickets: Erwachsene 5,- Euro I Kinder bis 18 Jahre Eintritt frei
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„…turbulente, energiegeladene und 
abwechslungsreiche Irish Dance-
Show…“ (Geislinger Zeitung) 
„Wahre Meister des Stepp-Tanzes“ 
(HNA)
Eine fesselnde Zeitreise durch das 
Irland der letzten 200 Jahre - irisch 
frisch und lebensfroh!
DANCE MASTERS! – Best of Irish 
Dance erzählt die Geschichte des 
irischen Stepptanzes auf musi-
kalische und tänzerische Weise 
– beginnend mit dem Erscheinen 
der wandernden Tanzlehrer (Dance 
Masters) vor rund 250 Jahren in 
den irischen Dörfern und Klein-
städten bis hin zum internationalen 
Durchbruch dank eines Gastauftrit-
tes beim Grand Prix d‘Eurovision 
1994.
Rahmenhandlung der gut 2-stün-
digen Show bildet die Liebesge-
schichte zwischen Patrick und 
Kate, welche den Zuschauer vom 

18. Jahrhundert über verschiedene 
Epochen bis zur heutigen Zeit führt.
In Kooperation mit GFD Promotions 
holt Reset Production 12 irische 
Stepptänzer auf die deutschen 
Bühnen. Diese haben ihr Handwerk 
an den besten Irish Dance – Schu-
len erlernt. Die ausgefeilten, rasan-
ten Choreografien und die präzise 
ausgeführten „clicks“ zeigen das 
Können der Tänzer allabendlich 
aufs Neue.
„Zwei Stunden original irischer 
Stepptanz, hohe tänzerische Qua-
lität, anspruchsvolle Choreographi-
en und authentische Kostüme“ ver-
heißen Michael Durkan (Produzent) 
und Richard Griffin (Choreograph) 
von GFD Promotions aus Dublin.
Unterstützt werden die Tänzer 
von live gespielter und gesun-
gener Musik. Die irische Band 
verbindet Gitarren-Rhythmen und 
Geigen-Klänge mit traditionellen 

Pipes und original irischen Vocals. 
Die Szenerie wird untermalt mit 
stimmungsvollen Bildern von der 
grünen Insel, ausgestrahlt auf einer 
großen Video-Leinwand.
Seit fast 20 Jahren begeistert 
DANCE MASTERS! – Best of 
Irish Dance deutschlandweit das 
Publikum – bisher über 750.000 
Besucher – und die Nachfrage 
nach diesem Mix aus traditionellen 
Elementen und modernem Enter-
tainment hält unvermindert an.
Michael Durkan genießt als Produ-
zent perfekter Irish Dance-Shows 
internationales Renommee. „Sein 

Fundus an hervorragenden Tänze-
rinnen und Tänzern, Sängern und 
Musikern“, rühmt Michael Noll, 
Inhaber von Reset Production, sei 
„schier unerschöpflich und seine 
Choreographen und Regisseure 
leisten tolle Arbeit.“
Damit auch die Zuschauer in den 
hinteren Reihen keinen Schritt 
verpassen, werden die Tänzer und 
Musiker zusätzlich auf der großen 
Video-Leinwand live übertragen.
Ermäßigungen: Kinder von 7-12 
Jahren € 10.00 ermäßigt je Ticket 
I Gruppen ab zehn Personen € 5.00 
ermäßigt je Ticket...

Roßleben - Einmal im Monat besucht die Vorleseoma Mary Both uns mit einer faszinierenden Geschichte. 
Dafür bedanken sich ganz herzlich die Igel-Kinder aus der AWO Kita Gänseblümchen.    Foto: Elvi Apolle
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